Taufgedächtnisgottesdienst am 4.11.2007

Ablauf Allendorf:

1. Tablett im Eingang mit H2O im Schnapsglässchen (nur im Eingangsbereich)

2. Vorspiel (Klavier: Andi Krenzer)

3. Begrüßung und Votum (Pfarrer)

4. Lied: Einfach spitze, dass du da bist (Kleine Gruppe Mittendrin; Gitarre Pfarrer)

5. Gegenstände, die mit Wasser zu tun haben; Kinder sagen, was das mit Wasser zu tun hat (Kleine Gruppe Mittendrin; Panja moderiert)

6. Was man mit Wasser so alles machen kann (Papptäfelchen/Schilder a la Wissen macht ah! Mittl.Gruppe mittendrin )

7. Geräusche-Quiz (CD + CD-Player: Tine)

8. Gebet zum Mitmachen (Pfarrer)

9. Lesung: Mt. 28, 18-20 (Nico Oerter)

10. Spruch über H2O an Flipchart oder Overhead im Stil von Montagsmaler (Annett)

11. Lied: All. Ho-Ho-Hosianna (Mittendrin Panja von CD)

12. Kurz-Ansprache (Pfarrer)

13. Lied Ich bin getauft auf deinen Namen EG 200

14. Aktion Taufkerze anzünden (Für Kinder ohne Taufkerze gibt es Teelicht in durchsichtigem Gefäß), verbunden mit Segnung (mit Wasser Kreuzeszeichen) (Reihenfolge nach Alter, erst die großen Kinder, die vor 1998 geboren/getauft wurden, dann Jahrgangsweise bis 2002)

15. Glaubensbekenntnis und/oder Erneuerung des Bekenntnis

16. Fürbitte zum Mitmachen und Vaterunser

17. Ansagen

18. Lied: Sei ein lebend’ger Fisch (Klavier Andi Krenzer)

19. Segen

20. Nachspiel (Orgel)

21. Abendmahl (EG 190.2 und 213,6)

Material: 

Schnapsglässchen aus Plastik: SB-Handelshof (Pfarrer)

Tablett (Pfarrer)

Wasser (Pfarrer)

Liedtexte (Pfarrer)

Gitarre (Pfarrer)

Korb und Gegenstände, die mit Wasser zu tun haben: Zahnbürste, Gießkanne, Trinkbecher, Seife, Flasche Wasser, Cola oder Limo, Wasserhahn und Duschbrausekopf, Schwimmflügel, Päckchen Kaffee oder Teebeutel, Schrubber oder Putzlappen, Eiswürfelform, Kühlakku (Panja Schmidt)

Papptäfelchen (Christine Krenzer)

CD „Wassergeräusche“ (Tine) und CD Lied „Hosianna“ (Panja) mit CD-Player (Gemeindehaus)

Flipchart (Gem.haus)

Kerzen (Annett) und Kerzenwindlicht (bestellt)

Taufbecken und Wasser darin (Hr.Fritz)

Tisch mit Decke für Taufkerzen (Hr.Fritz)

Geschenk Kinder (gibt es nachträglich für die, die da waren): Namen notieren

Taufgedächtnisgottesdienst am 4.11.2007

Ablauf Haigerseelbach

1. Tablett im Eingang mit H2O im Schnapsglässchen (nur im Eingangsbereich)

2. Vorspiel (Orgel)

3. Begrüßung und Votum (Pfarrer)

4. Lied: Einfach spitze, dass du da bist (Gitarre Pfarrer)

5. Gegenstände, die mit Wasser zu tun haben; Kinder sagen, was das mit Wasser zu tun hat (Pfarrer moderiert)

6. Geräusche-Quiz (CD + CD-Player: Pfarrer)

7. Gebet zum Mitmachen (Pfarrer)

8. Lesung: Mt. 28, 18-20 (Pfarrer)

9. Taufe Samuel Lutz

a) Lieder Ansingteam

b) Tauffrage

c) Bekenntnis zu Taufspruch Hiob 5,17-19

d) Taufhandlung

e) Handauflegung mit Bitte um Erfüllung durch den Heiligen Geist

f) Segensgebet durch Eltern und/oder Ansingteam

10. Kurz-Ansprache (Pfarrer)

11. Lied Ich bin getauft auf deinen Namen EG 200, 1-2+4

12. Namen und Bilder an Taufbaum

13. Aktion Taufkerze anzünden (Für Kinder ohne Taufkerze gibt es Teelicht in durchsichtigem Gefäß), verbunden mit „Ich erinnere dich, du bist getauft“/ Segnung (mit Wasser Kreuzeszeichen) (Reihenfolge nach Alter, erst die großen Kinder, die vor 1998 geboren/getauft wurden, dann Jahrgangsweise bis 2002)

14. Glaubensbekenntnis und/oder Erneuerung des Bekenntnis

15. Fürbitte zum Mitmachen und Vaterunser

16. Ansagen

17. Lied: Sei ein lebend’ger Fisch (Orgel/Klavier)

18. Segen

Material: 

Schnapsglässchen aus Plastik: SB-Handelshof (Pfarrer)

Tablett (Pfarrer)

Wasser (Pfarrer)

Liedtexte (Pfarrer)

Gitarre (Pfarrer)

Korb und Gegenstände, die mit Wasser zu tun haben: Zahnbürste, Gießkanne, Trinkbecher, Seife, Flasche Wasser, Cola oder Limo, Wasserhahn und Duschbrausekopf, Schwimmflügel, Päckchen Kaffee oder Teebeutel, Schrubber oder Putzlappen, Eiswürfelform, Kühlakku (Pfarrer)

CD „Wassergeräusche“ (Tine) und CD Lied „Hosianna“ (Panja) mit CD-Player (Gemeindehaus)

Kerzen (Annett) und Kerzenwindlicht (bestellt)

Taufbecken und Wasser darin (A.Brado)

Tisch mit Decke für Taufkerzen (A.Brado)

Geschenk Kinder (gibt es nachträglich für die, die da waren): Namen notieren

Regenwassertonne, warmes Wasser, Handtücher, Einstiegsleiter und kleiner Tritt für innen

Namen der Täuflinge 2007 und Fotos der Konfis zum Anpinnen an Taufbaum vorbereiten

Gebet zum Mitmachen

Wasser wird in die Taufschale gegossen

a) Herr, Wasser schenkt Leben. Aus Wüsten können wunderschöne Gärten werden. Blumen wachsen, wenn wir sie regelmäßig giessen. Danke, Herr, denn du machst uns lebendig 

G: … durch dein Wort, durch den Glauben und durch das Wasser der Taufe.

b) Herr, Wasser kann aber auch Leben zerstören. In der Geschichte von Noah beendete die große Flut das Leben vieler Menschen und Tiere. Jesus, im Wasser der Taufe sind wir mit deinem Leben und Tod verbunden worden und so hört das alte Leben ohne dich auf und das neue Leben mit dir beginnt. Danke, Herr, denn du machst uns lebendig

G: … durch dein Wort, durch den Glauben und durch das Wasser der Taufe.

c) Herr, Wasser reinigt uns aber auch. Waschbecken, Badewanne und Dusche helfen uns, dass wir nicht anfangen unangenehm zu riechen. So wäschst du von uns auch alles ab, was du an uns nicht riechen kannst, wäschst unsere Schuld und Sünde ab, damit wir vor dir wieder ganz sauber, ganz rein im Herzen sein können. Du wäschst alles weg, was uns von Gott trennt könnte. Danke, Herr, denn du machst uns lebendig 

G: … durch dein Wort, durch den Glauben und durch das Wasser der Taufe.

d) Herr, Wasser bewegt sich aber auch auf unserer Erde in einem Kreislauf. Wasser fällt als Regen hinab, befeuchtet die Erde und die Pflanzen und verdunstet. wieder, damit es dann erneut herabfallen kann. So ist auch unser Leben von dir gekommen und wird wieder zu dir zurückkehren. Du hast allen, die dir ganz vertrauen versprochen, dass sie für immer mit dir zusammen sein können, dass sie das ewige Leben empfangen. Danke, Herr, denn du machst uns lebendig 

G: … durch dein Wort, durch den Glauben und durch das Wasser der Taufe.

Amen.

Kerze anzünden und Taufgedächtnis

Spr I Ihr seid mit Wasser getauft worden.

schöpft Wasser mit einer Hand und lässt es zurück ins Becken fließen.

Wasser ist kostbar und sehr wichtig.

Ohne Wasser würden alle Lebewesen verdursten.

Die Pflanzen würden vertrocknen, und wir hätten nichts zu essen.

Auch ihr braucht das Wasser zum Leben.

So wie ihr Wasser braucht, so braucht ihr auch Gott.

Gott hat euch lieb und beschützt euch.

Gott sorgt jeden Tag dafür, dass ihr genug zu essen

und zu trinken habt,

damit ihr leben und wachsen könnt.

Baustein für das Taufgedächtnis mit Kindern in einem Familien- oder Taufgottesdienst 35

Mit Wasser kann man etwas abwaschen, zum Beispiel Schmutz.

Man ist dann wieder sauber und fühlt sich frisch.

Wenn euch etwas Kummer macht oder Angst oder Sorgen,

nimmt Gott das weg von euch.

Das ist, wie wenn man es mit Wasser abwaschen würde.

So könnt ihr fröhlich sein und mutig und stark.

Deshalb seid ihr mit Wasser getauft worden.

Bei eurer Taufe wurdet ihr mit dem Kreuz gezeichnet.

Spr II zeichnet ein Kreuz.

Dreimal wurde Wasser auf euren Kopf gegossen und gesagt:

„Ich taufe dich im Namen des Vaters, des Sohnes und

des Heiligen Geistes.“

Spr I gießt dreimal Wasser aus der Hand.

Daran erinnern wir heute.

Ihr Kinder, die ihr die Einladung bekommen habt zum Taufgedächtnis könnt wenn ich es euch gleich sage, nach vorne kommen, zuerst die großen Kinder, die ab der zweiten Hälfte 1997 getauft wurden. Dann die Kinder, die 1998 getauft wurden, usw. bis zu den Kindern, die 2002 getauft wurden. ich sage es dann jeweils noch einmal.. 

Bitte bringt eure Taufkerze nach vorne mit oder ihr bekommt eine Kerze hier vorne. Ihr könnt die Taufkerze an der Osterkerze/ Altarkerze entzünden und dann hier abstellen. Danach könnt ihr zum Taufbecken gehen und mit Wasser ein Kreuz in eure Hand zeichnen.

Spr II zeichnet ein Kreuz in die eigene Hand (oder auf die Stirn).

Dazu könnt ihr, wenn ihr wollt, sagen:

Im Namen des Vaters und des Sohnes und des Heiligen Geistes.

oder:

Ich gehöre zu Jesus Christus.

oder:

Ich bin getauft.

Jetzt könnt ihr kommen…Zuerst die Kinder, die 1997 getauft wurden…

Einleitung zum Credo und Erneuerung des Taufbundes

Liebe Gemeinde,

Liebe Schwestern und Brüder in Christus:

In der heiligen Taufe hat Gott euch angenommen und zu Gliedern seiner

Kirche gemacht. In der Gemeinschaft mit Gottes weltweitem Volk habt ihr

durch sein Wort von seinem liebevollen Ziel für euch erfahren.

Ihr seid an seinem heiligen Tisch genährt und berufen worden,

das Evangelium von Jesus Christus in der heutigen Welt zu bezeugen.

Daher bitte ich euch nun, das Taufbekenntnis zu erneuern:

Bekennt öffentlich den Glauben an Gott!

Vertraut euch erneut Gottes Bund an!

Gott hat sein Ja zu uns gesprochen in der Taufe.

Unser Leben soll immer wieder Antwort darauf sein.

Darum lasst uns [aufstehen und] das Bekenntnis unseres Glaubens sprechen.

Credo…

Das ist unser Glaube, zu dem wir uns bekennen.

Ich frage Sie nun, ob Sie diesen Taufbund erneuern wollen. Nach jeder der folgenden Fragen können Sie antworten mit „Ja, mit Gottes Hilfe“, aber bitte nur, wenn Sie das auch wirklich so meinen und wollen….! 

Sind Sie bereit, entweder zum ersten Mal oder erneut Ihr ganzes Leben Jesus Christus anzuvertrauen, ihn als Herrn und Erlöser anzunehmen? 

G Ja, mit Gottes Hilfe.

Sind Sie bereit, aus diesem Glauben zu leben?

G Ja, mit Gottes Hilfe.

Wollen Sie auf das Wort Gottes hören und danach handeln?

G Ja, mit Gottes Hilfe.

Wollen Sie das Evangelium Christi in der Welt bezeugen?

G Ja, mit Gottes Hilfe.

Wollen Sie sich in der Kraft des Heiligen Geistes im Dienst für Gott und für die Menschen einsetzen?

G Ja, mit Gottes Hilfe.

Wollen Sie einander als Schwestern und Brüder annehmen in der Gemeinschaft der einen Kirche Jesu Christi?

G Ja, mit Gottes Hilfe.

Fürbitte mit 178.11 Herr, erbarme dich…

Durch die eine Taufe in Jesus Christus verbunden, tragen wir

unsere Bitten vor Gott.

Wir bitten für alle Getauften, dass sie dich finden und vertrauensvoll annehmen, dass sie den Glauben ein Leben lang

bewahren und in der Liebe Christi zueinander finden.

G Herr, erbarme dich.

Wir bitten für alle von ihrer Kirche Enttäuschten, dass sie Christen

begegnen, die ihnen in Wort und Tat das Evangelium auf glaubwürdige und ehrliche Art bezeugen.

G Herr, erbarme dich.

Wir bitten für diejenigen, die in ihrem Glauben nachlässig geworden sind, dass sie vom Anruf Gottes neu getroffen werden.

G Herr, erbarme dich.

Wir bitten für die Taufbewerber und die Getauften in den Ländern, wo Christen verfolgt werden, dass sie unter Gottes Schutz ihren Glauben bekennen können.

G Herr, erbarme dich.

Wir bitten dich für die Verantwortlichen in den Kirchen und Gemeinden, G Herr, erbarme dich.

Wir bitten dich für die Christen aller Konfessionen, dass Achtung und Verständnis füreinander wachsen, dass sie auf dem Fundament der einen Taufe an der Einheit der Kirchen weiterbauen und dass Vielfalt nicht als Gefahr, sondern als Reichtum erkannt wird.

G Herr, erbarme dich.

Wir bitten dich für uns alle, dass wir nicht nur hörer des Wortes sind, sondern tun, was du uns sagst, dass wir, weil wir in deinen Leib hinein getauft wurden, dir und einander dienen von ganzem Herzen.

G Herr, erbarme dich.

Vater unser…

Nach Abendmahl:

Gütiger Gott,

Auf dich, Vater im Himmel, sind wir getauft.

Du hast uns geschaffen, aus dir leben wir.

Auf dich, Jesus Christus, sind wir getauft.

Du bist für uns in den Tod gegangen und ins Leben.

Auf dich, Heiliger Geist, sind wir getauft.

Du willst uns erfüllen mit Liebe und Zuversicht.

Du bist der eine Gott. 

Wir danken dir, dass du über uns bist

und bei uns und in uns.

Wir danken dir, dass wir getauft sind. Wir danken dir, dass wir uns auch im Abendmahl daran erinnern können, dass wir getauft sind.

Wir gehören zu dir.

Wir sind bei dir zu Hause.

Uns steht die Tür offen zu deinem Haus, jetzt und in Ewigkeit.

Danke. Amen.

Du darfst eine Sprühflasche der Liebe Gottes sein!

(Predigt zum Taufgedächtnis am 4.11.2007)

Liebe Kinder, Liebe Erwachsene,

ich habe heute eine Sprühflasche mitgebracht. 

a) Als ihr getauft worden seid, da war das so, wie wenn ich denn Deckel dieser Sprühflasche aufschraube. Wenn die Flasche aufgeschraubt ist, kann ich Wasser rein gießen.

Genauso seid ihr, durch die Taufe aufgeschraubt für Gott, offen, seine Liebe zu empfangen.

b) Wenn die Flasche aufgedreht ist, kann ich einfach Wasser reinschütten.

Aber Gott kippt nicht einfach seine Liebe in euch rein. Nein, er fragt vorher, ob ihr das wollt, ob ihr ihm vertraut, dass seine Liebe euch füllen darf. Und er wartet. Er wartet so lange, bis ihr sagt: „Ja, Jesus, dir will ich mein ganzes Leben anvertrauen. Bitte fülle mich mit deiner Liebe.“ Dann tut er es gerne. Dann füllt er seine ganze Liebe in euer Herz. Glauben heisst sich Jesus ganz anvertrauen, bitten und zulassen, dass er euer Herz mit der Liebe Gottes füllt.

c) Manchmal aber gibt es Leute, die haben das Gefühl, dass Gottes Liebe sie gar nicht richtig füllt. Komisch, die Sprühflasche hat ja auch nur wenig Wasser aufgenommen. Irgendwas blockiert da, dass gar nicht so viel Wasser reingeht. Was könnte das sein? (Steine) Wer würde denn mal gucken kommen? 

Was hast du gesehen? Steine…

Gehören die Steine da in die Sprühflasche rein?

Nein, natürlich nicht! 

Also, die müssen da raus. Und dann passt auch ganz viel Wasser da rein.

Manchmal sind die Menschen auch, so dass gar nicht so viel von Gottes Liebe in sie reingeht. Irgendwas blockiert da auch. Was könnte das sein?

Ängste, Schuld, Zweifel, Enttäuschungen

Hat Gott gewollt, dass das alles in uns ist? Nein.

Alles das muss raus aus dem Herzen, damit Gottes Liebe Platz in uns bekommt.

Wie geht das?

Ihr dürft Gott bitten, dass er die Blockaden beseitigt:

Bitte nimm mir die Angst. Schenke mir deine Nähe, die mich sicher und geborgen sein lässt.

Bitte nimm mir die Schuld und verzeih mir, wo ich dich und die Menschen enttäuscht, missachtet, abgelehnt, geärgert und verletzt habe.

Bitte nimm mir die Zweifel, damit ich dir ganz vertrauen kann. Zeige dich mir so, dass ich weiß, dass du da bist und mich liebst.

Bitte hilf mir, wo ich enttäuscht bin von anderen, wo andere mich missachtet, abgelehnt, geärgert und verletzt haben. Bitte heile meine Wunden und gib mir die Hoffnung, dass alles noch einmal anders werden kann.

(Steine herausnehmen)

Und danach könnt ihr Jesus bitten, dass er durch den Heiligen Geist die Liebe des Vaters in euer Herz hinein ausgießt.

(Sprühflasche voll machen)

Das geschieht, wenn ihr Jesus euer ganzes Leben anvertraut und ihn bittet, alles, was euch blockiert, wegzunehmen: Ihr werdet gefüllt mit Gottes Liebe. Dadurch wird ein Mensch zum Christen, indem er sich Christus anvertraut und damit zu Christus gehört.

Zur Taufe gehört der Glaube, das sich Gott ganz anvertrauen, damit ich gefüllt werden kann mit Gottes Liebe.

d) Dann muss der Deckel draufgeschraubt werden. Sonst fliesst alles Wasser wieder raus, wenn die Flasche mal umkippt. Genauso muss bei uns der Deckel drauf, damit die Liebe Gottes in mir bleibt, auch wenn ich durch besondere Schwierigkeiten ins kippen komme oder sogar mal umfalle. Dieser Deckel ist bei der taufe und beim glauben an Jesus der heilige Geist. Durch ihn bleibt Gottes Liebe in mir. Deshalb beten wir bei der Taufe auch um den Heiligen Geist. 

e) Wozu ist die gefüllte Sprühflasche da? 

Zum Sprühen! Genau…

Was wäre, wenn die jetzt für immer hier stehen bleiben würde?

Die wäre total sinnlos. Das Wasser würde faulig und stinkig.

Die Sprühflasche ist da, damit das Wasser rausgesprüht wird, damit z.B. Pflanzen bewässert werden. Dieses Wasser macht die Pflanzen lebendig. Sie brauchen das Wasser. 

Genauso sind wir als getaufte Menschen, die dann auch Christen geworden sind durch den Glauben, nicht dazu da, dass wir Gottes Liebe für uns behalten. Sonst wird der Glaube faulig und stinkig. Gottes Liebe in uns ist dafür da, dass wir sie überall versprühen, damit andere Menschen mit dem Wasser von Gottes Liebe berührt werden. Dieses Wasser der Liebe Gottes macht die Menschen lebendig. Sie brauchen diese Liebe.

Ihr seid als getaufte und gläubige Christen dazu da, Gottes Liebe zu versprühen.

f) Eine wichtige Frage ist dabei noch, wie die Sprühflasche sprüht…

Ich kann bei den Pflanzen so sprühen (fester Strahl) oder so sprühen (Bestäubungseinstellung). Was ist besser für die Pflanzen? Warum? Die sanfte Berieselung ist besser, da sie sich gleichmäßig verteilt und die Pflanze nicht zerstört.

Ich kann Gottes Liebe so (festen Strahl in Gemeinde sprühen) oder so sprühen (Bestäubungseinstellung).

Was fühlt sich angenehmer an? Warum?

Der Strahl ist zu fest, aufdringlich, schroff, unausweichlich, trifft nur einen Punkt, kann wehtun. Ihr seid ja sogar in eine Abwehrhaltung gegangen. Leider sind manche Christen so, dass sie anderen die Liebe Gottes auf so unangenehme Art zumuten. Deshalb gehen manche Leute in Deckung wenn Christen von Gottes Liebe reden. Besser ist, die Liebe Gottes auf sanfte und wohltuende Art erleben zu können. Dann strecke ich die Hände aus, halte mein Gesicht dem angenehmen Nass entgegen. Eure Aufgabe ist es, Gottes Liebe so zu versprühen, dass sie wohltuend berührt und dazu führt, dass sich andere Menschen dafür öffnen können.

g) Was passiert, wenn die Sprühflasche eine Weile im Einsatz war? Sie ist irgendwann leer…und dann? Sie muss wieder aufgefüllt werden…

Wie auffüllen? 

Gemeinschaft (Gottesdienst, Tauferinnerung/Credo, Abendmahl)

Gebet 

Gottes Wort 

Gottes Willen tun 

Gehen, wohin er uns sendet

Ich wünsche euch, dass ihr heute für Gott neu aufgeschraubt worden seid, dass ihr mit Gottes Liebe neu gefüllt werdet, nachdem aus euch herausgenommen wurde, was euch blockiert, dass der Deckel des Heiligen Geistes neu auf euch ist, dass ihr wieder neu anfangt Gottes Liebe zu versprühen auf eine berührende und angenehme Art und dass ihr euch immer wieder neu von Gottes Liebe füllen lasst. 

Amen.

